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L Hagenhofer und Genossen vom 4.§ 1994, ZI. 6581/J-NR/1994, 

"Bahnausbau Wels - Braunau - Simbach - München" 

Ihre Fragen 1 bis 5 

"Haben Sie bei Ihren Gesprächen mit dem Deutschen Verkehrsminister Wissmann die Frage des 
Ausbaus der Strecke Mühldorf - Simbach diskutiert? 

Welche Termine sind von der OB für den Ausbau dieser Strecke vorgesehen? 
Welche Studien und Untersuchungen sind in Österreich für den Ausbau des Anschlusses über 
Braunau, Ried, NeumarktiKallham, Wels an die bestehende Westbahn im Gange? 
Welche Planungsarbeiten sind bereits im Gange? 
Wie ist der Stand dieser Vorarbeiten? 
Welche Fertigsteflungstermine sind dabei ins Auge gefaßt? 

Wie lange kann es Ihrer Meinung nach dauern, bis die angestrebte Verbindung Wels - Braunau -
Simbach - München ferliggesteflt ist? 

Lassen sich derzeit die Kosten für diese Strecke bereits abschätzen?" 

darf ich wie folgt beantworten: 

Unter Federführung der ÖBB wurden mit den beteiligten Bahnverwaltungen OB, 

MA V und CSD Verkehrs-Analysen und -Prognosen für die "klassische Donauroute" 

und für mögliche Umleitungs- bzw. Ergl1nzungsrouten durchgeführt, woraus strek­

kenspezifische Infrastrukturerfordernisse abgeleitet werden konnten. 

In diesem Zusammenhang wurde auch untersucht, ob und gegebenenfalls in weI­

chem Ausmaß, ein Ausbau der Route Mühldorf - Simbach (Inn) - Braunau am Inn -

Neumarkt-Kallham - Wels Vorteile zur Entlastung des Bahnhofes Salzburg Hbf 

sowie der Strecke Salzburg - Wels bringen könnte. 

6533/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2-

Aus den Untersuchungsergebnissen ergab sich eine Priorität für den Ausbau der 

Westbahn. 

Anläßlich des offiziellen Besuches des deutschen Bundesverkehrsministers Wiss­

mann am 10. Februar d.J. in Wien wurde auch ein allfälliger Ausbau der Relation 

Wels - Neumarkt-K. - Ried i.l. - Braunau - Simbach(lnn) - Mühldorf - München erör­

tert. 

Hiebei wurde einvernehmlich festgelegt, eine bilaterale Arbeitsgruppe mit dem Auf­

trag einzusetzen, den Ausbau der Relation über Simbach einer nochmaligen Prü­

fung zu unterziehen und diesbezügliche Lösungsvorschläge zu erarbeiten. 

Sowohl die deutschen als auch die österreichischen Überlegungen gehen vorerst 

weiterhin davon aus, die bestehende Westbahn zwischen Linz und Salzburg als 

Hochleistungsstrecke auszubauen und den internationalen Eisenbahnverkehr zwi­

schen Linz und München über Salzburg abzuwickeln. Demzufolge weist auch der 

deutsche Bundesverkehrswegeplan 1992 die Strecke Freilassing - Mühldorf (Obb) -

München als Ausbaustrecke, und zwar als "Überhang aus dem Bundes verkehrs­

wegeplan 1985", aus, sodaß nach Realisierung dieses Ausbauvorhabens als Fort­

setzung der österreichischen Westbahn eine Entlastungsstrecke für die stark bela­

stete Verbindung Salzburg - Rosenheim - München zur Verfügung stehen würde. 

ien, am jO. ':1",,,; 1994 
Der Bun esminister 
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